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Position des Ernährungsrats Berlin zu den Berliner Koalitionsverhandlungen: 

Gutes Essen für alle – konsequent nachhaltig, sozialverträglich und gesund 

Berlin braucht eine Ernährungsversorgung, die Gesundheit, soziale Gerechtigkeit und die 

Umwelt zusammen denkt. Gesunde und nachhaltig erzeugte Lebensmittel müssen für 

alle zugänglich und bezahlbar sein. Zugleich gilt es, den sozialen  und ökologischen 

Fußabdruck unserer Ernährung zu reduzieren. Öffentliche Investitionen in die 

ernährungspolitische Daseinsvorsorge stärken den sozialen Zusammenhalt und können 

langfristig Umwelt - und Gesundheitskosten senken.  

Der Ernährungsrat Berlin fordert die künftige Koalition auf, die Berliner 

Ernährungsstrategie unter neuer Federführung der Senatsverwaltung für Umweltschutz 

bzw. Nachhaltigkeit  ressortübergreifend weiterzuentwickeln und konsequent 

umzusetzen. Insbesondere Maßnahmen gegen Ernährungsarmut und für eine Ernährung 

im Sinne der planetaren Gesundheit müssen stärker in den Fokus rücken.  

Wir fordern:  

1. ein enges Zusammenwirken der Ressorts für Umwelt und Verbraucherschutz, soziale 

Stadtentwicklung, Gesundheit und Bildung, und fordern ein  Initiativ - und 

Anhörungsrecht bei ernährungspolitisch relevanten Vorhaben des Landes für 

Akteur*innen, die aufgrund ihrer wissenschaftlichen oder gemeinwohlorientierten 

Tätigkeit relevante Perspektiven und Expertise einbringen können. Der 

Ernährungsrat Berlin bietet sich an, entsprechende Beteiligungsprozesse zu 

koordinieren und Expertise zu bündeln.  

2. eine klima - und gesundheitspräventive Ernährungspolitik, die den Zugang zu Obst, 

Gemüse und pflanzlichen Proteinen stärkt. Angebote wie die Ernährungslots*innen 

und „Gemüse auf Rezept“ verbessern die Teilhabe und erreichen vulnerable Gruppen 

vor Ort.  

3. die Weiterführung des beitragsfreien Grundschulessens und stärkere Einbindung 

des Mittagessens in den pädagogischen Alltag der Schulen.   

4. den Ausbau des Netzwerks öffentlicher Kiezkantinen als Teil der Daseinsvorsorge,  

um den wohnortnahen Zugang zu bezahlbaren, vollwertigen Mahlzeiten im Sinne der 

Planetary Health zu ermöglichen.  

5. die Fortführung der Berliner Methode für eine qualitätsvolle und klimagerechte 

öffentliche Verpflegung im Rahmen der Kantine Zukunft. So kann eine nachhaltige 

Esskultur in Kitas, Schulen, Mensen und Kantinen täglich für Tausende Menschen 

erfahrbar werden.  
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